
Rechnungsprüfungskommission Pfungen

Politische Gemeinde

Prüfung und Stellungnahmezur Teilrevision der Bau- und Zonenordnung (BZO) bezüg-
lich Umsetzung des Mehrwertausgleichs sowie das Fondsreglement zuhanden Ge-

meindeversammlung vom 3. Dezember 2026

Die RPK hat die Teilrevision der BZO bezüglich Umsetzung des Mehrwertausgleichs sowie
das Fondsreglement geprüft.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung empfehlen wir, dem Antrag des Gemeinderates zu
folgen und die Teilrevision der BZO bezüglich Umsetzung des Mehrwertausgleichs so-

wie das Fondsreglement anzunehmen.

Planungsmassnahmenwie Auf- oder Umzonungenkönnenzu erheblichen Mehrwerten bei

Grundstücken führen, indem sie deren Nutzungsmöjglichkeiten erweitern odereine intensi-

vere Nutzung ermöglichen. Daraus können höhere Ertrags- und Marktpotenziale für die

Grundeigentümerschaften entstehen. Soweit diese Wertsteigerungen unmittelbar auf planeri-
sche Entscheide deröffentlichen Hand zurückzuführensind, erscheint es uns aus Gründen

der Fairness und Solidarität sachgerecht, einen Teil dieses Mehrwerts der Allgemeinheit zu-

kommenzulassen.

Planungsmassnahmenführenin der Regel zu zusätzlichen Anforderungenandie öffentliche

Infrastruktur und damit zu Folgekosten,die oft von deröffentlichen Hand getragen werden. Mit
den Mitteln aus dem Mehrwertausgleich kannein Beitrag zur Finanzierung dieser Kosten ge-

leistet werden. Gleichzeitig verbleibt der überwiegendeTeil des durch die Planungsmass-

nahmeentstehenden Mehnwerts bei den Grundeigentümerschaften. Aus diesem Grunde se-
hen wir den Vorschlag des Gemeinderates,die Freifläche bei 1'200 m? anzusetzenalslo-

gisch und nachvollziehbar.

Je höher der Abgabesatz gewählt wird, desto mehr finanzielle Mittel fliessen in den Mehrwert-

ausgleichsfonds der Gemeinde. Diese könnenalso für die Folgekosten von Auf- und Umzo-
nungen oderfür Massnahmenzur Steigerung derAttraktivität der Gemeinde Pfungeneinge-

setzt werden.Ein tieferer Abgabesatz erhöht demgegenüberdie Attraktivität von Entwick-
lungsprojekten für Grundeigentümerschaften und Investierende. Bei der Festlegung des Ab-

gabesatzes sind diese beiden Interessen angemessen gegeneinander abzuwägen. Den Ein-
fluss des Mehrwertausgleichs auf die Entwicklungstätigkeit in Pfungen schätzen wir aberins-

gesamt als eher gering ein. Denn die Gemeinde geht davon aus, dass dem Fonds über einen
Zeitraum von zehn Jahrenlediglich Mittel in der Grössenordnung voneinigen wenigen hun-
derttausend Franken zufliessen dürften. Vor diesem Hintergrund erachten wir den vom Ge-

meinderat vorgeschlagenenmittleren Ansatz von 30% - bei einer gesetzlich zulässigen Band-
breite von 0 bis 40% - als sachgerecht und vernünftig an.

Das Fondsreglementbeinhaltet die notwendigen Bestimmungen zur Verwaltung der anfallen-

denfinanziellen Mittel aus dem Mehrwertausgleich. Wir empfehlen die Annahme des Regle-

ments.
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